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Kerlrner Kries.
Was ivir Alten für unsere » Fnßballsport solange

erhofft haben , das wird jetzt Tatsache . Die Söhne des
Prinzen Friedrich Leopold haben in der Person des
bekannten Viktoriaspielers Kralle einen Trainer erhalten ,
der sie im Fußballspiel unierweisen soll . In der Haupt
kadetten -Anstalt zu Groß -Lichterfelde , ist das Fußballspiel
schon seit einem Jahre hoffähig geworden , und haben sich
die Kadetten gegen die besseren Berliner Clubs versucht .
Die Erfolge sind gut und nnerkennungsivert . Auch in
den Marinemannschaften von Kiel und Wilhelmshaven
wird eifrig Fußball gespielt . Endlich mal ein Lichtblick
für unseren Sport . —

Sonntag ans dem Viktoriasportplatz in Mariendorf
die Entscheidung um die Meisterschaft von Berlin .
Viktoria schlug einwandsfrei den B - B . C . , der in der
ersten Serie über Viktoria einen Sieg errungen hatte ,
mit 6 : 0 . Preußen holte sich die beide » Punkte gegen
Stern , der mit 10 : 0 unterlag . Hertha ist » och nicht
ganz in der früheren Form und mußte sich von Union
mit 0 : 1 abfertigen lassen .

Union legt gleichfalls einen Sportplatz an , der voraus¬
sichtlich im Herbst schon für die Verbandsspiele in Frage
kommen dürste . Der zwischen dem V . M . B . V . und
dem P . B . B . bestehende Knrtellvertrag ist gekündigt
worden und läuft am 1 . Juli er . ab . Das am 0 . April
geplante Städtespiel Leipzig Berlin dürfte voraussichtlich
nicht zum Anstrag komme» . Es ist dies umsomehr
wahrscheinlich , weil die repräsentative Wiener Elf am
0 . April znm Stüdtespiel in Berlin antritt . Der Berliner
Verband kann zwar ganz bequem zwei gute erstklassige
Mannschasten stelle» , doch hat das Spiel Leipzig -Berlin
an Interesse verloren . Es ist ganz erklärlich , das; nur
unser Fußball Pnbliknm nicht überfüttern dürfen , da in
der Kürze sich die besseren Spiele drängen . Es fällt die
Entscheidung um den Berliner Pokal zwischen Viktoria
und Union , der Meister des V . B . B . tritt gegen den
Meister des M . F . B - an , dann haben nur zu Ostern das
Spiel England Deutschland und am 4 . Mai sind die
Kopenhagener bei uns zu Gaste . Außerdem wird ein
Spiel Paris Berlin in Berlin und ein Spiel Holland -
Berlin i » Holland geplant . Schließlich haben wir zu
Pfingsten das Endspiel um die Deutsche Meisterschaft , für
die ich mir jedoch heute keine Voraussage erlauben werde .

kompyu « .

Fußball
'.

Frankfurt a . M .
Franks . F . C . Viktoria I Franks . F . C . Britannia 10 : 2

Obige Mannschaften trafen sich im Frankfurter Pokal¬
spiel auf Piktorias Platz . Infolge der fortgesetzteil Regen¬
güsse waren die Bodenverhältnisse gerade nicht die besten,
woran man sich in dieser Saison schon gewöhnt hat .

Britannia tat ihr Möglichstes um dem Gegner , der
sein Stiftungsfest hinter sich hatte , den Sieg streitig zu
machen . Halbzeit 1 : 1 .

Obwohl dann Britannia die Führung an sich nimmt ,
kommt Viktoria doch mächtig ans , und kann noch 4 Tore
erzielen . Die schönsten Angriffe konnte Britannia jedoch
mit Glück und Oieschick abwehren . Resultat 5 : 2 für
Viktoria

Viktoria II Britannia II 5 : l

„ IV Franks . Union II 4 : 2 U.

Fnßballsportv . Franks . I Mannheim . F . C . Union I
5 : 0 lg Hy

„ II — l . Hanau . F . C . '-' 4 II 4 : l

Um 4V' Uhr gibt der Schiedsrichter das Zeichen znm
Anstoß . Sportverein ist gleich in , Angriff , und sieht es
die ersten >0 Minuten sehr bedenklich vor dein Tore
Mannheims ans ; zahlreiche Schüsse wurden abgegeben ,
aber was die Verteidiger verfehlten , wird stets vom Tor¬
wächter brillant abgesangen ; das Spiel geht jetzt aus und
ab , der Halbrechte Stürmer Sportvereins leitet die meisten
Angriffe mit großartiger Technik ein und bringt derselbe ,
welcher mit dem Rechtsaußen gut zusammen spielt , auch
jeden Ball an den Läufern und Verteidigern vorbei . 4 " Uhr
wird ein von , Rechtsaußen gezenterter Ball vom Mittel¬
stürmer glatt verwandelt . Dieser Erfolg bringt Leben in
die Mannheimer Mannschaft , denn von jetzt ab sah inan
ein allsgeglichenes Spiel . Die Stürmer Unions kombinieren
sehr schön, hauptsächlich sind es die Außenstürmer , die den
Ball mit großer Geschwindigkeit Vorbringen , und hat der
Torwächter Sportvereins manchen scharfen Schuß zu parieren .
Sportverein konnte um 4 ' ' und 4 ^ Uhr durch den Halb¬
rechten noch zweimal einsenden ; mit 4 : 0 geht es in die

Panse , - lach Halbzeit drängt anfangs Union und schien
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es,als würden sie ihren Berlust anfholen , aber Sportvereins
Mannschaft ist heute wieder sehr gut , sie haben offen¬
sichtlich von dem ani vergangenen Sonntag stattgefundenen
Wettspiel gegen Karlsruher Phönix gelernt . Union brachte
noch einige kritische Situationen vor dem Tore Sportvereins
und ist es hauptsächlich den Verteidigern und dem mit
großer Ruhe und Sicherheit spielenden Torwächter zu
danken , daß Mannheim ohne Erfolg ausgehen mußte .
Sportverein konnte um 4 ^ und 5 Uhr noch 2 Tore er¬
zielen . Sämtliche Tore waren für den Torwächter Mann¬
heims , welcher mit großer Sicherheit arbeitete , unhaltbar .

Die 2 . Mannschaft spielte in Hanau gegen die 2 . Manu
schaft des Nordkreismeister Hanau 93 und konnte , trotzdem
sie mit nur 10 Mann spielte , einen schönen Sieg mit
4 : 1 Toren noch Hause bringen . K , o .

Frkf . F . E . Hermannia 1 — Frkft . F . E . Britannia I
2 : 0 (0 : 0)

ll - „ II 3 : 3

Fn letzter Minute wurden noch die obigen Bnndes -
spiele eingeschoben, welche bei schönem Wetter , aber schlüpf¬
rigem Boden auf dem Sportplätze Britannia stattfande » .
Zum Spiel selbst ist zu sagen , daß beide Mannschaften
über gute Kräfte verfügen . Sie legten sofort ein scharfes
Tempo vor , welches in der ersten Hälfte auch nicht ab¬
flaute ; aber keiner Partei einen Erfolg brachte . Pause 0 : 0 .
Jetzt stellte Hermannia Heiderich ins Vordertreffen . Er
brachte auch bald einen weiten Schuß glücklich an , dem
bald ein zweiter folgte , während Britannia nicht gnittieren
konnte . Britannias neue Mannschaftsaufstellung bewährte
sich fürs erste Mal leidlich , nur vornen wollte es nicht
recht klappen .

Dem Spiel der 1 . Mannschaften ging eines der 2 .
voraus , mit obigem Resultat . x . 8oll .

Hanau.
L '

hafenerF . G . 19031 Hanauer F . E . Viktoria I 2 : 2 « l : 1 )
Am vergangenen Sonntage fuhr die I . Mannschaft

der L . F . G . 03 nach Hanau a . M . , um mit F . E .
Viktoria 1894 ein Wettspiel anszutragen . L '

hafen mußte
3 Mann Ersatz einstelleu . Das Spiel beginnt mit dem
Anstoß der 1903 er , welcher nicht gelingt , und Hanau
bedrängt das L '

hafener Tor ; nachdem sich L '
hafen besser

znsammenfindet wird das Spiel offener . Ein scharfer
Schuß auf das L '

hasener Tor wird von dem Torwächter
ungenügend abgcwebrt und Viktoria erzielt unter dem
Beifall des Publikums den 1 . Erfolg . 1903 , durch diesen
Erfolg der Einheimischen augeeisert , strengt sich au , das
ausgleichende Tor zu erziele » ; der linke Flügel überläuft
die Hanauer Verteidigung , gibt de » Ball zur Mitte , welche
denselben in das Hanauer Tor lenkt . Ans beiden Seiten
erfolgen noch gefährliche Angriffe , doch kann an dem
Resultat 1 : l bis zur Panse nichts mehr geändert werden .

Die 2 . Spielhälfte beginnt mit dem Anstoß der Hanauer
Viktoria , welche jedoch den Ball an die Stürmerreihe der
1903 er verliert , die schön kombinierend denselben vor das
Hanauer Tor brachte und durch einen schönen Schuß sich
die Führung sicherte. Das Tempo wird schärfer , indem
Hanau anfholen und L '

hafen seinen Vorsprung vergrößern
will . Ungefähr 10 Minuten vor Schluß kann Viktoria
gleichziehen und das Spiel endete somit unentschieden 2 : 2 .

L 'hafen F .G . 0311 — Mundenh . Sp . E . Union 1 11 : 1 (4 : 11

Die 2 . Mannschaft der F . G . 1903 spielte in L '
hafen

gegen die 1 . Mannschaft des Sp - C . Union Mnndenheim
und konnte dank dem sicheren und schnellen Spiel der
Stürmerreihe das einwandfreie Resultat von 11 : 1 Toren
erzielen . _

L ' hafen F . G . 03 III — Frnnkeuth . F . C - 1900 1 3 : 2 (0 : 0 )
Die 3 Mannschaft spielte in Frankenthal gegen die

l . Mannschaft des Frankenthaler F . C . 1900 . Panse 0 : 0 .
Nach derselben kommt L 'hafen durch das rasche und
energische Spiel der Hinterlente immer mehr auf und
verlegt das Spiel zum größten Teile in die Spielhälfte
Frankenthals . 1903 erringt 3» Tore , denen F . C . 1900 ,
durch rasche Durchbrüche , 2 Erfolge gegenüberstellt .

Offenbach.
Biederer Germania 11 — Offenbacher .Kickers komb . 4 : 2

Die Kickers sind infolge des sehr schlechten Wetters
nur mit 9 Mann , nach Halbzeit 10 , zur Stelle . Beide
Tore kommen oftmals in Gefahr , jedoch ist Bieber das
Glück eher hold , denn sie können bis Halbzeit zwei schöne
Tore erzielen . Pause 2 : 0 .

Nach Seitenwechsel ändert sich das Bild ; die Kickers -
stürmer können durch sehr schönes Zusammenspiel gleich¬
ziehen . Nu » wird die Verteidigung leichtsinnig und geht
zu weit vor , so daß Bieber zwei weitere Tore erzielt .
Mit 4 : 2 für Bieber endete dieses faire Spiel . Das Re¬
sultat würde anders gelautet haben , wenn Kickers mit ihrer
zweiten , denn es fehlten die fünf besten , und nicht mit
vier Ersatzleuten aus der vierten Mannschaft angetreten
wäre . x . 4' .

Wiesbaden .
1 . Wiesbadener F . E . >001 — Mainzer F . E . Hassia 2 : 0

Stand bei Halbzeit 0 : 0 .

Das Spiel hatte unter ungünstigen Witternngsver
hältnissen sehr zu leiden . Schlüpfriger Boden machte ein
sicheres Spiel unmöglich , und ein gegen Schluß des Wett¬
spiels einsctzender Regen verschlimmerte noch die ungünstige
Bodenversaffnng .

Das Spiel zeigte i » seinem Verlauf keine interessanten
Einzelheiten ; es war durchaus offen und ausgeglichen ,
die Spielweise der beiden Mannschaften grundverschieden .
Während Mainz seine Verteidiger stets znm Schutze des
Tores bereit harte , spielte Wiesbaden » ach dem sogenannten
ons baoll System und brachte dadurch die Mainzer
Stürmerreihe , die von dieser Spielart keine Ahnung hatte ,
fortwährend in Abseitsstellung . Da ans genaues Ei »
halten der allerdings nicht ganz einfachen Abseitsregel von
Seiten der Gäste nicht geachtet wurde , ertönte fast immer ,
wenn die Stürmer Hassias den Ball zngespielt erhielten ,
die Pfeife deS Schiedsrichters — „Abseits " — . Leider
zogen die Gäste ans den so häufig verhängte » Freistößen
keine Lehre und immer wieder scheiterten schön eingeleitete
Vorstöße au der mangelhaften .Kenntnis der AbseitSregel .

Es ist schade , daß nicht die volle erste Mannschaft des
W . F . E - antreten konnte , denn dadurch kann man das
Spiel nicht gut als richtigen Ausdruck des Stärkever¬
hältnisses der beiden Mannschaften gelten lassen .

Nach dem Spiel waren Gäste und Einheimische noch
gemütlich beisammen , und hoffentlich haben die Hassia
Leute bei dieser Gelegenheit ihren Aerger über die vielen
verwirkten Freistöße wegen Abseitsspielens gründlich mit
hinnntergespült . ? iu8 .
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Neu-Isenburg.
F . (5 . Viktoria Neu Isenburg I F . E . Germania

Pfungstadt I 6 : 0

Obige Akannschaften stcmdeu sich am letzten Sonntag
auf dem Viktoria Platze ini Retourspiel gegenüber .
Germania spielt nur mit 10 Mann .

Viktoria hat Anstoß , verliert aber den Ball an de »

Gegner , welcher nachher längere Zeit das Jsenbnrger Tor be

lagert , aber nichts ausrichten kann . Jetzt erfolgt ein schöner
Durchbruch Viktorias und wird der Halblinke , durch An¬

springen von hinten , zu Fall gebracht . Dies hatte einen
l l in zur Folge . Dieser wurde von Psnngstadts Torwart
schön gehalten , aber aus dem Gedränge gut plaziert .
Jetzt übernimmt Viktoria die Führung . Bis zur Panse
konnte aber von beiden Seiten kein Erfolg inehr verzeichnet
werden .

- Nach Halbzeit setzt Viktoria ihr gewohntes , schnelles
Tempo ein nnd konnte so das ganze Spiel in Germanias
Hälfte halten nnd bis zum Schluß noch fünfmal einsenden .
Viktoria hat somit den Verein , der ihm bis jetzt, bei dem

Vorspiel Ostern 1907 , die größte Niederlage mit 19 : 1

beigebracht hatte , mit 6 : 0 geschlagen . Die Schwarz -weißen
zeigten heute ein Spiel , wie es an Zusammenspiel nnd
Ansdauer noch selten schöner gesehen wurde .

Diesem Spiel voraus ging ein Spiel der beiden

zweiten Mannschaften der Viktoria und des Fnßballsport -
verein Sprendlingen , auch hier konnte Vikoria mit 4 : I
Toren Sieger bleiben . — üt .

Bad Kreuznach .
l . F . C . Kreuznach 1902 — Offenbach . F . C . 1899 2 : 4

Von Anfang setzt sich 99 fast ganz in Kreuznachs
Hälfte fest nnd kann auch gleich zwei schön getretene Eck¬
bälle verwandeln . Kurz vor Halbzeit macht Kreuznach
einen schönen Durchbruch und sendet unhaltbar ein . Kreuz¬
nach mit deni Wind , welcher nach Halbzeit einsetzte , spielend ,
kommt besser ans nnd das Spiel wird etwas allsgeglichener ,
doch gelingt es Offenbach , in dessen Stürmerreihe es
tadellos klappt , noch zwei weitere Tore zu treten . Kreuz¬
nach macht vor Schluß des Spieles nochmals einen schönen
Vorstoß nnd kann der Linksanßenstürmer durch einen nn
verhassten Schuß ein zweites Tor erzielen . Ein von

Kreuznach verwirkter Elfmeterball wird von dessen Tor¬

wächter tadellos gehalten .
Der Abend vereinigte beide Clubs zu einem feucht¬

fröhlichen Kommers und wird der schön verlebte Tag in

Kreuznach den Offenbachern in steter Erinnerung bleiben .
L .

Darmstadt.
Olympia Darmstadt 1 . Wiesbadener F . C - 0 : 0

Das Spiel zeigte, daß Olympia sich ans anfsteigender
Bahn bewegt , eine Tatsache , an der auch die am Sonntag
gegen Mannheim 96 I >nicht 11 ) erlittene Niederlage nichts
ändern kann . Wiesbaden tritt mit 10 Mann an , Olympia
ist -vollzählig , hat jedoch Ersatz in « Tor und verliert in der

zweiten Spieihälfte de» Halblinken , sodaß schließlich beide

Parteien numerisch gleich stark sind . Schon in der ersten
Minute erzielen die Olympialente ein Tor , belagern dann
bis zur Pause das Tor der Gäste , vermögen jedoch nur
noch einmal einzusenden . Nach Wiederbeginn wird das
Spiel offen, Wiesbadens Angriffe bleiben jedoch erfolglos ,
während Olympia noch vier Tore buchen kann .

Der Schiedsrichter entledigte sich mit Geschick seiner Auf¬
gabe . Von Wiesbadens Mannschaft gefielen mir vor allen
der rechte Verteidiger und der Linksaußen , auch Behm im
Tor nnd Enders im Sturme spielten hübsch. Bei Darm¬
stadt ragten besonders der linke Stürmerflügel , der Mittel¬
stürmer nnd der linke Verteidiger hervor . Die äußerst
zahlreich erschienenen Zuschauer verfolgten mit Interesse den
fairen Wettkampf . x . i, .

Mannheim .
Mannh . F . G . 1896 — Mannh . F . C - Phönix 9 : 2

Zn einem sehr lebhaften Wettspiele gestaltete sich das
Zusammentreffen dieser beiden Vereine . Für 96 waren
die Aussichten keineswegs rosige , da für Heuberger und
Schellmann Ersatz gestellt werden mußte . An Stelle
von Heuberger spielte Klöpfer , welcher seinen Platz sehr
gut aussüllte . Für Tortielje , welcher als Läufer zurück¬
gezogen wurde , trat Hering , welcher erstmals wieder für
seinen alten Club spielte . Die Umstellung bewährte sich
gut nnd wenn die Mannschaft noch einige Wettspiele
hinter sich hat , braucht sie sich vor keinem Gegner zu
fürchten . Das Spiel setzte gleich in lebhaftem Tempo ein ,
nnd es gab verschiedentlich gefährliche Momente vor beiden
Toren , die teils gut vereitelt aber auch infolge Unsicherheit
vor dem Tor erfolglos endeten . Nach heftigem Kampfe ,
bei dem vielleicht Phönix etwas im Vorteil war , ging es
mit 0 : 0 in die Panse .

Bei Wiederbeginn kommt nun aber 96 mächtig aus ,
und schon in der 7 . Minute fällt das erste Tor , von
starkem Beifall begrüßt . Der Torwächter wehrte einen
Schuß zu schwach ab nnd der Mittelstürmer verwandelte
glatt . Als nach kurzer Zeit das zweite Tor für 96 fällt ,
glaubte man an eine größere Niederlage für Phönix , doch
kurz hintereinander ist auch Phönix zweimal erfolgreich .
Nun führten die Schwarz - roten Stürmer ein Spiel vor ,
wie es schon lange nicht mehr von ihnen gesehen wurde ,
nnd der Erfolg war ein schönes Tor , welches die Entscheidung
brachte , denn kurz darauf endet das abwechselungsreiche
Spiel . Bei Phönix gefiel besonders die Verteidigung , die

"
tüchtig zu arbeiten hatte . Der Torwächter verläßt zu oft ,
ohne Not , sein Heiligtum , spielte aber äußerst sicher. Im
Sturm war es besonders die rechte Seite , die öfters
gefährlich wurde . 96 war unter den eingangs erwähnten ,
erschwerten Umständen im Sturm und in der Verteidigung
gleich gut . Eine Aendernng der Aufstellung dürfte kaum

nötig sein . Die zahlreich erschienenen Zuschauer zeigten
sich sehr befriedigt . o . L .

Karlsruhe ..
F . C . Phönix Ib F . C . Germania I 8 : 2 (2 : l )

„ Hl - „ I ! 9 : 0

In beiden Mannschaften mnß Germania mit erheblichem
Ersatz antreten , welcher sich einerseits gut bewährte , anderer¬
seits viel verschlechterte . Konstantin paßt eben nicht in die

Mannschaft , was man ja bei diesem Spiele wieder deutlich
gesehen hat .

Das Spiel der 9 . Mannschaft gegen 2 . Germania

ging voran und konnte Phönix nach schönem Spiel 9 : 0

gewinnen , viele sichere Chancen werden von den Germanen
nicht ausgenützt nnd wäre es denselben ein leichtes gewesen ,
wenigstens etwas zu erzielen .

Das Spiel der ersten Mannschaften gestattete , sich zu
einem Recht Interessanten . Die Stürmer Phönix können
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Allbekanntes Usus . - r -otrua, üer
^8ts <it . -

lVlatkias äckleicken , Lsstauratsnr (LlitxNsS äes L . N. v .

sogleich nach Beginn ihr erstes Tor erziele » / dem bald
daraus ein zweites nnchsolgte . Die Germanen sind aber
auch nicht müßig / doch werden viele totsichere Chancen
nicht ansgenützt bis es endlich Schneider gelingt , das erste
Tor zu erzielen . Panse 2 : I .

Wenn man nun glaubte die Germanen werde » nun
rasch einholen , was sie versänmt , so sah man sich sehr ge¬
täuscht . Phönix Stürmer sind es wieder , welche die Ver¬
teidigung der Germanen öfters überrumpeln und hinter¬
einander 3 mal einsenden können . Nun wachen auch die
Stürmer der Germanen wieder aus und in raschem Tempo
belagern sie eine zeitlang das Tor Phönix / aber jede sichere
Chance wird nicht ansgenützt , es fehlt an der nötigen
Schnßsicherheit . Wie gesagt der Ersatz bewährte sich hier
nur mäßig und wäre es angebracht , wenn die Germanen
nun ans dieser Schlappe ersehen wollte » , daß es gut wäre
nun einmal mit vollständiger Mannschaft anzntreten . Den
Germanen gelingt es schließlich noch ein schönes zweites
Tor zu erzielen dem die Phönix Stürmer noch 3 weitere
Tore gegenüberstellen . Ein Zuschauer .

August 07 . B . F . V -
" ,/

l . Sept . „
„

22 . „
6 . Oktbr . „

3 . Novbr . „
>0 - „
l 7 . „ „

I . Dezbr . „

— Dnrlach I 1 : 0 gew .
— Franko » .Mannh . l I : 1 nnentsch .

- Freibg . F . V . 04 I 6 : 1 gew.
— I . Pforzh . F . C . Il 4 : 0 „
— Pforzh . F . V . I 4 : l „
— Revidia L Hasen I 6 : 1 „

F . C - Mühlburg I 4 : 0 „
— K . F . C . Germ . 11 : 1 nnentsch .
— K . F . C . Westst . 14 : 2 gen>.
— F . C . MühlburgI 3 : 0

^
„

— K . F . C . Gerin . I 5 : 1 „
— Psorzh . F . V - I 10 : 2 „

keiei - tkeirn I .
09 U 8 ieWl ' von ^ iltelbäclen

22 . „
29 .

5 . Fan . 08
I . März
6 . „

— F . V . B . -Baden 5 : 0 „
— „ !) . 0 „
- K . F . C . Westst . 1 5 : 0 „

- K . F . B - 1 u . kl 0 : 6 verloren
K . F . C . Phönix 1b 2 : 4 „

Beiertheim .

Beiertheiincr F-. V . I - Kaclsr . F . C . Phönix Ib2 : 4
„ II - „ III 4 : 0

„ III - „ lV 4 : 1

Beiertheim I spielte ans dem Phönixsportplatz .
Die 2 . Mannschaft hatte leichtes Spiel gegen Phönix III ,

darf aber noch eifrig trainieren , bis sie ihre Form von
den Ganspielen wieder gewonnen hat, ' auch die 3 . Mann¬
schaft konnte leicht siegen und spielte Phönix meistenteils
Torverteidignng .

Beiertheim I hat nun zwei stramme Wettspiele hinter
sich , die zwar beide verloren gingen , dem Gausieger aber
Gelegenheit boten , sich für die kommenden Kreisspiele ein -,
znarbeiten .

Die Resultate , die B . F . B . in dieser Saison erzielt
hat und die ans ein günstiges Abschneidcn in den Kreis¬
spielen hoffen lassen , sind folgende :

Beiertheim I hat somit von 17 Wettspielen 13 ge¬
wonnen , 2 unentschieden »nd 2 verloren bei einem Tor -
zcchlverhältnis von 62 : 20 , wovon auf die Ganspiele bei
einem unentschiedenen Spiel 39 : 7 Toren fallen .

Nicht minder günstig steht die 2 . Mannschaft da , die
von 13 Wettspielen 12 gewonnen und 1 unentschieden ge¬
stellt hat und dabei 53 : 8 Toren errang . B . F . B . II
hat auch die Gnnmeisterschaft L 2 mit 4 gewonnene »
Spielen nnd einem Torzahlverhältnis von 24 : I .

Mannheim .

Mannh . Frankonia ll - - Bereinigung Schwetzingen II 6 : 3
Am Sonntag trafen sich obige Mannschaften znm

Wettspiele auf dem Mannheimer Exerzierplätze , doch mußten
beide Mannschaste » mit Ersatz ans der Ersten antreten ,
außerdem Schwetzingen nur mit 10 Mann .

Frankonia kann in der 10 . Minute durch seinen
Halblinken Tremmel die Führung an sich reißen nnd ihren
Vorsprung bis Halbzeit ans 3 Tore erhöhen .

Nach Halbzeit drängt Schwetzingen nnd kann kurz
hintereinander 2 Tore erzielen . Frankonia wird durch
diese Erfolge nugespornt nnd sendet bis Schluß noch drei¬
mal ein , dem Schwetzingen nur noch ein Tor entgegen¬
setzen konnte . Ein Elfmeter , der für Schwetzingen gegeben
wurde , konnte nicht verwandelt werden .

Kaiserslautern .

Union V . f . B . Mannh . I — F . V . Palatin (e . V . ) I 3 : 1 l1 : 1 )
Obige Mannschaften , beide die zweiten Anwärter ans

die Meisterschaft ihres Gaues , traten sich am Sonntag ,
8 . März , auf dem herrlich gelegenen Spielplätze Palatias
zum Wettspiel gegenüber . Trotzdem es bis Sonntag vor
mittag regnete , befand sich der Platz in tadellosem Zu¬
stande . Union hat Wahl nnd spielt mit dein Wind im
Rücken . Anfangs drängt Union etwas , das Spiel wird
jedoch bald ausgeglichener nnd Palatin erlangt in der
12 . Minute die Führung . Union zieht 10 Min . darnach
gleich nnd nun entwickelt sich ein heißes Ringen um das
führende Tor , wobei abwechselnd beide Torwächter öfter
rettend eingreifen müssen .

Nach der Pause dasselbe Bild . Beide Tore werden
abwechselnd gefahrdrohend bedrängt . Palatin spielt einen
Ball schön durch , Klotz läuft mit dem Ball ins Tor , doch
wird das Tor vom Schiedsrichter nicht gegeben , weil Klotz
anscheinend Hand machte . Das Spiel flaut nun etwas
ab , Union kann bis Schluß noch zweimal erfolgreich sein,
während Palatin leer nnsgeht , nachdem ein wegen Hand
gegebener 11 m Ball nicht verwandelt werden kann . Das
Spiel nmrde schön in flottem Tempo dnrchgeführt nnd

3onnt .s.§ , 22 . Mrr Linien I
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war reich an interessanten Momenten . Beiderseits wurde »
die schönsten Chancen ausgelassen und wäre ein unent¬
schiedenes Resultat wohl das richtige Stärkeverhältnis beider
Mannschaften .

Mülhausen .

F . C . Mülhausen I — Union I 4 : 1

Das mit allgemeinen Interesse erwartete Clnbwett -

spiel zwischen den beiden sührenden Bereinen unserer Stadt ,
zwei alten Gegner ans dem Spielrasen , brachte dem F .
C . Al . den Sieg , wenn auch dieser vollständiger hätte sein
können . Im allgemeinen wurde das Wettspiel bis Halb
zeit ziemlich slott und schön geführt , doch artete dasselbe
nach Halbzeit leider aus , somit die letzten Eindrücke für
den Znschauer nicht günstig waren .

F . C . M . hatte von Anfang an die Offensive , zeigte
flottes Zuspiel und hätte bestimmt ein günstigeres Resultat
erzielen können , wenn nicht eine große Anzahl guter
Schüsse direkt neben das Tor gesaust wären . Bis Halb¬
zeit war der Stand 4 : 0 für F . C . Al . In der zweiten
Spielhälfte gelingt es Union , sein Ehrentor einznsenden ,
während F . C - Al . kein weiteres Tor erringt , und bleibt
so bis Schlußpfiff das Resultat 4 : 1 unverändert .

U . U .

Weitere Resultate .
Offenbach : Offenö . .Nickers >4 ^ Aschaffenü . Bavaria I 4 : 1
Seckenheim : (st G . Teckenh . 981 — -z . C . Bavaria .NaiserSl . I 7 : 2 (7 : 2 >

„ II — Mmmh. F . C . Viktoria III 2 : 2
„ I — F . C . Phönix L 'hafen 1 ö : 4
„ II — S . C - Germ . M 'heim III 2 : 1
„ III — Union Seckenheim II 2 : 2

Rüppurr : Rnppurrer F . G . 94 I Beierth . F . V . II 2 : 0
Breisach : Keiburq. F . C . Germania II — Breis . F . U . I 7 : 4,2 : 11
Sulzbach : S . C . Sulzvach II — Sp . C . Borussia Snhch . I 0 : 2

Iußbass im Auslande
Einladung.

Fußballklub Lustenau . Am 4 . Mai 1008 veranstalten
wir ans unserem Spielplätze i » Lustenau ein „ Großes
internationales Fußball - Turnier " » nd laden
Sie zu diesem , von unserem Club znm erstenmal zur
Ausführung gebrachten Anlaß , höflichst ein .

Das Turnier umfaßt 4 Serien : ^ ., 6 und 0 und

zwar beginnen die Spiele der Serie 6 um 8 Uhr vor¬
mittags , diejenigen der Serie ö um I I Uhr und die der
Serie V um 2 Uhr nachmittags .

Für jede Serie sind 4 Preise ansgesetzt , wie folgt :
Serie .4. : I . Sieger , I silberner Pokal im Werte von

120 Fr . mit Diplom . 2 . Sieger , l Lorbeer¬
kranz mit Diplom . 4 . Sieger , 1 Diplom .

Serie L : 1 . Sieger , 1 silberner Pokal im Werte von
00 Fr . mit Diplom . 2 . Sieger , l Lorbeer
kranz mit Diplom . 4 . Sieger . I Diplom .

Serie 0 : 1 . Sieger , 1 silberner Becher im Werte von

60 Fr . mit Diplom . 2 . Sieger , 1 Lorbeerkranz
mit Diplom . 4 . Sieger , 1 Diplom .

Für das Turnier gelten die bekannten Turnierbe
stimmnngen ( ohne Abseits ) und zwar „Dauer jedes Spieles
Ist Minuten mit Pause von 1 Minute - bei unentschiedenem
Ansgang Verlängerung um 5 Minuten - sollte das Spiel
dann noch immer nicht entschieden sein , wird nach noch
maligem Platzwechsel bis zum entscheidenden Tor weiter¬
gespielt .

Die Schiedsrichter werden ans den anwesende »
schweizerischen, deutschen und österreichischen Elnbs ausgewählt .

Die Einsätze für die betreffenden Serien stellen sich
solgendermaßen :
Serie V , 10 Franken . Serie U , 8 Fr . Serie 6 , 6 Fr .

Anmeldungen mit Einsendung des betreffenden Be
träges sind bis spätestens den Ist . April zu mache» » nd
werden die verehrten Clubs ersucht , ihre Farben mit
znteileu .

Die günstige Lage von Lustenau , hart am Rhein , nur
4 Minuten von der schweizer . Bahnstation An entfernt ,
auch von Bregenz leicht zu erreichen , berechtigt uns zur
Hoffnung , daß gewiß recht zahlreiche Sportssrennde unserer
Einladung Folge gehen werden , zudem uns auch ein tadel¬
loser Grund zur Verfügung steht .

Die Anmeldungen sind zu richten an : Emil Brüsch -
weiler , 1 . Spielleiter , Lnstenan ! Vorarlberg ).

Prager Srirf.
Slavia - Sturm 7 : 0 (4 : 0, .

Wie voranszusehen war , blieb Slavia sicherer Sieger .
Leicht war ihr Sieg keineswegs . Sturm repräsentiert in
Prag einen zähen Gegner . Die größere Wettspielpra -ris

' ihrer Kollegen von der Slavia entschied den Sieg . 'Möge
aber Sturm nur aus dem angetretenen Wege verharren -
dornenvoll ist die ehrliche , zielbewusste Arbeit in der Prager
l . Klasse , aber sie führt auch zu den Erfolgen . Von dem
erprobten Gegner geschlagen zu sein, ist keine Schande ,
sonst wäre der sportliche Verkehr nicht möglich .

Dem Wettspiele ging ein solches zwischen Slavia -
Reserve gegen Union voraus . Auch in diesem Spiele blieb
Slavia durch das bessere Spielermaterial und dem streng
unter Obhut des schottischen Trainers Iohnp Madden
dnrchgeführten Training Sieger , mit dem Ergebnis 8 : 0 .
Somit hat am heutigen Sonntage Slavia zwei Treffen
mit zwei deutschen Prager Fnßballvereinen gehabt . Daraus
möchte man wohl schließen , daß die Situation Irr Prag
gar nicht so schlimm sei . Es schleicht sich doch eine Hoff¬
nung ein zur Verbesserung : schöne Perspektive im Rosa
licht in die Zukunft , glauben Sie wohl , hochverehrter Herr
Redakteur ? Es scheint so . Leider , leider , daß es nur so
scheint . Ich bin Pessimist . Warm » ? Weil ich die Ver
hältnisse zu gut kenne, wie kein zweiter . . . Was ist
die Ursache dessen '̂ fragen Sie , Herr Redakteur , wohl ganz
erstaunt . Ach , mein lieber Herr , denken Sie sich in einer
Ihrer süddeutschen Fnßballcentren zwei halsstarrige , nn

Luffenkausen I
Oausiegei ' von 8ckw3ben
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versöhnliche sportliche und gesellschaftliche Gegner , sonst
sportlich prima Klasse. Begreifeil Sie schon halbwegs ?
Beide andere Nationalität : rinn versuchen Sie diese Schäf¬
chen zu versöhnen ! ? Versuchen Sie z . B - der Slavia
wohlgemeinte Ratschläge zu erteilen wegen ihrer Inkonse¬
quenz und der Bedeutung des internationalen Sportes,
sind Sie rundweg für einen nationalen Verräter erklärt
Wenn Sie versuchen, dem D - F - C . zuzureden , er möge
von seiner hohen Politik herabsteigen und öffentlich, wie
ehrliche Männer, für frühere sportliche und andere Vor¬
kommnisse die verlangte öffentliche Satisfaktion zu
geben , werden Sie mit Verachtung abgewiesen . . . .
Wohl ist die Wahrheit nur eine . . !, findet sie wohl unser
lieber Herr Gracchus ? Aber Obacht ! Nicht suchen wir
die Schuld auf einer Seite ! Also meinen Segen ans den
Weg , mein lieber Herr Gracchus, zur Titanenarbeit ! Glück
auf ! In meinen Augen sind Sie ein Heroe ! s? o .

England.
Die Wettspiele nehmen ihren regelmäßigen Verlaus.

Evcnvn , der einst so starke Club, sinkt allmählich immer
tiefer, sodaß er jetzt mit 2t ! Punkten an fünfletzter Stelle steht .

t . Leagne .
Chelsea — Sheffield Wed 3 : l
Notts Forest — Woolwich Arsenal l : 0
Sheffield United — Bristol Cito 2 : 0
Blackburn Rover — Everton 2 : 0
Bolton Wanderer — Birmingham 1 : 0
Manchester City — Liverpool l : 0
Manchester United — Sunderland 3 : 0
Middlesbrvugh — Notts County 3 : 1
Newcastle United — Burh 3 : 0
Aston Billa — Preston North C . 3 : 0

^ ii Jreland konnten die gut spielenden Schottländer
einen leichten Sieg über die Ireläuder erringen 5 : 0.

Southern Leagne .
Millwall — Slvindon 2 : 0
Brentford — Tollenham Spurs 3 : 0
Leyton — West Ham United 2 : 2
Southampton — Watford 1 . 0
Norwich City — Northamptvn 2 : 1
New Brompton — Brighton 2 : I
Crystal Palace — Bradford l : o
Portsmouth — Lnton 1 : 0
Plymouth Argyle — Reading 1 : 0
Queens Park Ranger - Bristol Rover l : 0

RNgb y .

ffn Belfast siegte Wales über Ireland II : Punkten .
Hockey.

Drei internationale Wettspiele fanden in Ireland statt ,
von denen Ireland nicht ein einziges gewinnen konnte, selbst
im Hockeywettspiel mußten sie sich 4 : 0 den Engländern
beugen . ^ n .

Kußball- Termin-Kste .
Wir bitten die vereheliche » Berbandsvereine , davon Notiz nehmen

zu wollen , daß hier nur Privatspiele aufgeführt werden sollen .
<Die Wettspiele finden auf den fett gedruckten Plätzen statt .:

I . Mannschaften .
22 . März Männerturnverein Augsburg — Münnerturnv . München

.. Alemannia Worms — 1 . F . C . Kreuznach 02 .
Mainzer F . C . Hassia 05 - Franks. F . C. 02 Frankfurt .

. , F . C - Neckarau — F . C. Frankonin Mannheim.
„ Sp . C- Germania Mannheim — l . F . C . Pforzheim.
„ Frankfurter Viktoria — Offenbacher Kickers 1901 .
„ F . C - Colmar — F . C. Union Mülhausen-
„ Alemannia Karlsruhe — F . G - 03 Ludwigshafen.
„ F . B . Palatia Kaisersl . — Sp . C. Saar 05 Saarbrücken.

29 . März 1 . F . C . Germania 051u . II — Sp . C. OS I u - II . Saarbr . vS - B - Viktoria Aschffenburg — 1 . Würzburger F . V. X
„ Beierthenner F . V . — F . V . Palatia Kaiserslautern .

F . C. Feudenheim — F . C . Frankonia Mannheim -
„ F . C - Colmar — F- C - Germania Freibnrg.
,, F . G . 03 Ludwigshafen — V . f. B . Sp . Union Mannheim.
„ Alemannia Karlsruhe — 1 . Pforzh - F - C. (Phvnirplatz ) .

Nordkreis .
Spiclcrlaubnis für private Spiele (gemäß 8 39 d. Satz.)

Adam Heering (seither Karlsruher Phönix) für Mannh . F . G . 1896
Willy Raiß (seither Sportv . Sprendlingen ) „ F . C . 1903 LangenAnton Grupp (seither F . Sp . V . Frankfurt) „ F . F . C. Hermannia -

Spielerlaubnis geg . NichtverbandSver. ( gemäß 8 46 d . Satz .)
Offenbacher F . C - 1899 — Spielriege d. Turnvereins Offenbacha . M.
(Genehniigung zur Austragung des nusstehenden Retourspiels .)

Kreisspiel-Ergebnis vom 8 . März 08 , .Masse L :
Frkft. F . C - Alemannia — Griesh . F . C. Alemannia in Griesheim 2 : 1
(bei Halbzeit vom Schiedsrichter abgebrochen ) .

Streichung von der offiziellen Schiedsrichterliste .
Louis Hödel (Sportverein Wiesbaden) .

Nordkreis -Ausschuh für Spielangelegenheiten.
Alb - Sohn , Frankfurt a . M -, Gluckstr . 37 .

Südkreis .
Im Kreisspiel Nord — Ost am kommenden Sonntag ist HerrÄünkel (Karlsruher K . B .) als Schiedsrichter ausgestellt.

Verbandsausschnh für Spielangelegenheiten
i . A - : Fritz Langer , Karlsruhe , Kriegstr. 1S9.

Spielerlaubnisse geg . Nichtvcrbandsv . (Vor- und Rückspiel ) .
F . A . d . Privat -Tnrnvereins Nlm II — F . A . d . Turnvereins Ulm l
F . C - Freibnrg III — F . C. Lahr I

„ Frankonia Karlsruhe III — F . C . Viktoria Bulach I
„ Viktoria Freiburg II — Fußballsportverein Oberrealschnle II
„ Union Karlsruhe II — F . C . Berghansen.

Spieler -Nachmeldungen .
F . V - Beiertheim Klasse L I : August Späth .

Spielerlaubnis für Privatspiele wird erteilt :
Heinrich Stöcklein für F . C . Alemannia Karlsruhe .
Carl Rützer für F . C . Union Stuttgart .
Friedrich Hausmann für F . C. Frankonia Karlsruhe -
Fosef Horn für F . C . Rastatt .

Bestrafungen. Karl Fitterer vom F . C . Union Karlsruhelvird lvegen Beleidigung des Schiedsrichters im Spiele F . C - Union
Karlsruhe I gegen K . F . V . III am 2S. 12 . 07 auf die Dauer vondrei Monaten disgualisiziert (vom 20 . 2 . bis 20 . S . 08 ) .

Fritz Langer , Südkreisschriftführer, Karlsruhe , Kriegstr. >S9.

Westkreis .
Nachmeldung .

Pfalzgau : Klasse 4 . I . Hermann Kattwinkel.
Westkreisausschutz für Spielangelegenheiten:

Theo Weiß , Ludwigshafen a - Rh -, Denisstr . 5 .

l^sälr . 8poll8cjilljifatm>< j(gsl8Al6z (6k
Unsscs fussballgtistsl
dir. i bl « 4 entsprechen allen Fnloräer -
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Eingesandt. Auf die Hegen den 1 . F . C - Germania 05 St .
Johann - Saarbrücken und speziell gegen den Unterzeichneten gerichtete
Erwiderung des Herrn Fr - Kuhn kann ich mir nicht versagen, des
Näheren einzngehen.

Daß Herr Kuhn als Vorsitzender des C . Saar 05 versucht,
die zwischen . Germania und Saar bestehende Spannung so darzu¬
stellen , als ob G - auch mit den andern Saargauvereinen verfeindet
wäre, kennzeichnet so recht die Taktik dieses Herrn . Der ironische
Ton , den Herr K - anznschlagen beliebt , ist m - E- nicht geeignet, be¬
sonderen Eindruck zu machen , da er wohl nur dazu dienen soll, das
Fehlen jeglicher Belege für seine Behauptungen zu bemänteln. Auch
den Vorwurf , daß Germania , wie sich Herr K . so schön ansdrückt,
„ die Taktik der Hintansetzung der Interessen der Allgemeinheit zum
Vorteile des eigenen Vereins befolge " usw ., Hütte sich Herr K . ruhig
sparen können , da bei näherer Beleuchtung der Tatsachen dieser Vor¬
wurf nur auf Saar znrückfnllen kann . Wäre S - C . Saar ebenso
wie Germania von Anfang an ehrlich bestrebt gewesen , gute Be¬
ziehungen zu unterhalten , so wäre es nie zu diesen unerquicklichen
Zuständen gekommen . Aber T . C . Saar glaubte im Bewußtsein
seiner lleberlegenheit sich G . gegenüber alles erlauben , zu dürfen.
Statt jedoch nun , da G . endlich in der Lage ist , gegen diese Ver¬
ächtlichmachung aufzntreten , ihren bisherigen Standpunkt zu vertreten,
haben die Herren den traurigen Mut , G . die Schuld in die Schuhe
zu schieben. Fürwahr , ein ebenso einfaches wie nobles Mittel , öder
docki zumindest eine etwas eigentümliche Logik ! Ilm die Art des
Vorgehens dieser Herren zu beleuchten , will ich nur einen einzelnen
Fall heransgreifen . Der 2 . Vorsitzende Saars erlaubte sich , in
offener Gesellschaft den F . C . G . eine „ Vereinigung internationaler
Rowdies" zu nennen . Ich glaube, diese Aeußerung bedarf keines
Kommentars , um so weniger, als wohl alle Clubs , die bisher mit
G . in Verbindung traten , vollauf Gelegenheit hatten , sich von der
gesellschaftlichen Bonität G . zu überzeugen . Daß bei derartigen Vor¬
kommnissen auch dem Sanftmütigsten schließlich die Geduld reißt , ist
wohl leicht verständlich . Zum Schlüsse seiner Ausführungen glanbt
Herr K- der Hoffnung Ausdruck geben zu müssen , daß nun den
schönen Worten auch Taten und Beweise folgen mögen, ivas aller¬
dings sehr zu wünschen wäre . Warum aber geht Herr K . mit keinem
Worte auf meinen Vorschlag betr. Einrichtung einer Berichterstattungs-
kommission ein ? Hier wäre ihm doch Gelegenheit gegeben, seine
Worte in Taten nmzusetzen . Ich hoffe jedoch, daß er sich noch münd¬
lich oder schriftlich zu meinem Vorschläge äußert und erkläre gleich¬
zeitig . daß die öffentliche Behandlung dieser Angelegenheit hiermit
für mich erledigt ist . Sollte jedoch noch jemand das Bedürfnis
haben, sich über diese Fragen mit mir auseinander zu setzen , so bitte
ich dies ans direktem Wege zu tun, damit nicht die Leser der Südd .
Sp . Ztg . noch länger mit diesen , für die Allgemeinheit wenig inte¬
ressanten Dingen , behelligt werden .

St - Johann a . S „ 10. März 1008 . C - Bartsch .
Anni - d . Red . Wir können über diesen Fall vorläufig weitere

Eingesandts nicht mehr aufnehmen.

Wereinsnachrichten.
l . F . 8 . Kreuznach 02. Wir suchen für unsere A . H . Mann¬

schaft für Sonntag den 20 . März einen Gegner nach hier . Ferner
suchen wir für den 2 . Osterfeiertag für unsere 1 . Mannschaft einen
Gegner in Hanau , Frankfurt , Wiesbaden rc . — Schriftstücke bitten
wir an Fr . Lösch , Viktoriastr. 20 zu richten .

A. C. Germania Durlach 1002 sucht auf beide Ostertage für
ihre 1 - evtl , auch 2 . Mannschaft L -Kl . Mannschaften. Die Spiele
müßten hier ausgetragen werden. Gesl . Angebote sind zu richten
an F . C. Germania Durlach, G . Bjerstedt , Kellerstr. 6.

Griesheim a , M . . F . 8 . Alemannia . Wir machen die verehr! .
Verbandsvereine daraus aufmerksam , das; unsere 1 . und 2 . Mann¬
schaft noch für kommende Ostern, sowie für die Monate April und
Mai frei ist , Gest . Wettspielangebote bitten wir zu adressieren :
Jean Böhne , Schnlstr. 32.

Fußballsportverein Frankfurt nimmt Wettspiele für seine 1. und
2 , Mannschaft nach bier und auswärts an . Gleichzeitig wird für
Ostern eine erstklassige Mannschaft für nach Frankfurt a -M - gewünscht .
Ein Teil der Unkosten wird vergütet.

I . A . : Karl Gon , Bergerstr , 224, pari .
Offenbacher F . 8 . 1890 . In der am 12 . Januar 1008 stattge¬

habten Jahresversammlung wurde der Vorstand wie folgt gewählt :
I . Vors . Georg Schmidt, Kasernenstr- 8, 2 . Vors. Gustav Diederich ,
TnnnuSstr. 1 , 1 . Schriftf. Jakob Rücker, Bismarckstr. 27 , 2 . Schriftf.
Hans Helmstädter, Schloßstr. 7 , Kassier Julius Bihn , Friedlichste . 14,
1 . Spiels , Hermann Bihn , Friedrichstr. 14 , 1 . Zeugwart Ludwig
Bankrath , Ouerstr . 8 , 2 , Zeugwart Otto Sand , Frankfurterstr- 71 .

F . G . Bereinigung 1808 Schwetzingen . In der vergangenen
Freitag stattgefundenen Generalversammlung wurden neu bezw .
wieder in die Vorstandschaft gewählt die Herren C- W . Pitsch 1 . Vors .,
Ernst Mechling 2 . Vors., Fritz Ueltzhoefer 1 . Schriftf ., Oskar Gmelin
2 . Schriftf., Fritz Schleicher Kassier , Georg Breitenbücher 1 . Spiels .,
Fritz Schmitt 2 . Spiels . Der Spielausschuß setzt sich zusammen aus
den Herren Andermann, Westermann und Gmelin . — Für unsere
1 . Mannschaft wären uns Wettspielantrüge erwünscht und bitten wir
Höst , darum : die Vereinsadresse ist unverändert .

Wriefkasten.
Verschiedene Einsender . Einige Berichte mutzten sich grund¬

sätzliche Streichung gefallen lassen und einige mußten zurückgestcllt
werden .

Achill. Besten Dank für die gesandten interessanten Auf¬
zeichnungen .

L. A . Neu-Isenburg . Die Ausnahme des Berichts hat sich in¬
folge eines Versehens leider etwas verzögert.

^»einvenlpieb : äponllisus >Veimann , 8re8isuXiil . . tiokchenpl . 7
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K2 rl 8ruke . Laiserstrassv 161 .

», Lslssrstrasss 118
M2INL . 8od .usdvn8tra8ss 48 .

„ 6r . Llsiotts 16.
>VorM8 . ^ srimarkt 12.
OöpplnZen . 24aritt)p1st 2 .

t^utu. Mütren - Matzarin
^ ctolk t. in ^ Ln !autr
l^arlLNUltL. KaiserLtrüL» 191. ^

ärönle/ ^ Mtl! .
^ leleption 1846 . ^tl-uäMlMclie fädrüllite. lelepbonMö .

8üclllsut8eks8 Lpoi't - bpk^ - II^
W" r- A.MU Nso

suzzballstiefel
Äeutrcher u.
englischer
Fabrikat .

Kennschuhe , fussdälle , Laivntennisschuhe
ru billigsteii Preisen

Schuhtvsrenhaus I^Asj ^ Kfzlner
Neckarsti' . 127 relephon 7Z»s

ü t ( I
Kataloge für Kall- , lagli - unü Wintereport

gratis unll franko .

ZporlmedaiUeri
Vereilisabreicliell

klirenreiclien
^n^rä^t , Aalvauo^ I.

l- Lllf . l- SU6f
<>. IU . i >. 11 .

iVUinrprLxsnstalt
n n <1 <>iii !uI1is>rt

I>Iürnderx , Kleinvvk>iä.tzninüb1e 12 ^ kerttn , liittsrstrasŝ - 16

!( Ml . 8Ul - 2l !iIÜ ^ , 8p6ria ! - t1su8 fün ^ U88bs »8p0ft : l. ^ k'IKkk 'I "
desibLt : in München äie 1? i,nia Nutrnee L Stephan, UsxiiuiljLusti '. 11 :
in Mannheim tierr x . Lzjh , n . 6 . 6b . ; in Mainr Herr L. Niehl , krauen -
Inbk -tr . 82 : in Naemen Herr L . NkNÜt, ösimso -XVisbl . 8 «rAsi:r . 8 : in
liailei'Llautei'N Nnrr th . Leissch , Lsilsrsbr . 7 .

Meine Vertretung
Vl'rnittwln'Nich,', SchriiNritor ' Mar Dektinqer , Pforchrim — Druck und Verlag von Karl Banning , Karlsrube -
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